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Von derliebz .
As ander ſtucl iſt liebe bon

wañ dashertz alſo got erkent / wie groß gnad
NQEer

vns erzaygt hat / ſo wayßt es das es wider⸗
umb danckbarkayt ſoll beweyſen / an denen / welliche vns
Got zů lieben vnd zů dienen befolhen hat . Nun hat Gott
geſpꝛochen Du ſolt dein nechſten lieben als dich ſelbs . Du
ſolt nichttoͤdten/ nichtvnkeüſchayttreiben / nichtſtelẽꝛc·
Alſo hat ain Chriſtlich hertz luſt Got inn den ſtucken zů
willen werdẽ / dienet dem nechſten / es iſtjm freünrlich / es
bewe yßt zucht vnd keůſchayt an jm / es hůlfft jm ſeyn gůt
bewaren . Diſe ſtuck foꝛdert ChriſtusMath . § . vnd Pau⸗
lus Roma . 2 . 83

Vonder
oberkayt .

V0 ſonderlich foꝛdert dac
FEuangelium gehoꝛſam gegen der oberkayt/

vrf dieweil ſo — verachtet wirt /
von denen die ſich Euangeliſch nennen/ woͤl⸗

len wir das Euangelium / vnnd Gottes woꝛt jnen fůrhal⸗
ten / darynn ſie ſehen / wie hart ſie wider Got fechten / vn⸗

derm ſcheyn des Euangeljj / Paulus zůn Ro .iz. ſpꝛicht alſo
Ain jeder ſoll vnderthon ſeyn der oberkayt / die jber jnn

herſchet . Dann es iſt kayn oberkayt / dañallain von Got /
vnd alle oberkait iſt von Got geoꝛdnet Wernun der ober⸗

kayt widerſtet / der widerſtet Gottes oꝛdnung / vnd wer
widerſtet wirt geſtrafft . Vnnd die oberkayt iſt nicht aii
ſchreck gůten wercken / ſonder boͤſen/ Wiltu aber die ober⸗
nicht flürchten / thů gůts / ſo haſt du lob von ir / dañ ſie iſt
ain dienerinn Gottes dir zů gůtem . Thůlſt du 2 boͤß / ſo
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raynem hertzen / vnd gůtem gewiſſen / dann
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fürchte ſie / Dañ ſie tretzt dz ſchwert nicht vergeblich / ſon⸗

der ſie iſt ain dienerinn Gottes / zůr rache vnd ſtraff dem /

der lübels thůt / Darumb iſt von noͤdten das man ir vnder

thon ſey / nicht allayn vmb der ſtraff willen / ſonder auch

vmb des gewiſſens willen . Darumb gebt ſchoß/ dann ſie

ſeinddiener gotres / vnd habenarbait dazd Darums gebt

allen / was ir ſchuldig ſeynd / welchẽ ſchoß gehoͤꝛt/ dẽ gebt

ſchoß / welchem zoll gehoͤꝛt/ dem gebt ʒoll/ welchem foꝛcht

gehoͤꝛtdem gebtfoꝛcht/ welchem eer gehoͤrt/ dem gebt eer .

Bie leret Paulus drey ſtuck. Zům erſten / wa her gewalt

eingeſetzt ſey / vñ ſagt / das gor⸗ oberkait geoꝛdnethab/ dañ

dieweil nicht jederman Chriſten iſt / vñ ſelb willig ſich ent

helt / das er nicht ſchaden andern thů / ſonder daneben vil

můtwilliger leũt ſeind/ die an anderer leib / gůt / weyb / oõ
kind / freuel pflegen zů ůben / hat Got nebẽ dem Euangelio

ſolch weltlich regiment vñ zuchteingeſetzt / dieerbain zů

ſchütʒen / vnnd inen friden zůſc chaffen / vnnd die freueln zů

ſtraffen / Dazůmacht die oberkayt gericht vnd geſatz / das

man leyöliche gůter moͤg mit fryden taplen / beſitzen / vnd

nieſſen / vñ oꝛdnet richter / kriegßuolck/ vñ der gleichen fri

den zů ſchünen / vñ moꝛt ʒů weren. Lu. 3 . Ir ſolt benuͤgig

ſein an ewerm ſold . Solicher weltlicher oꝛdination
mag

ſich ain Chriſt gebrauchen / ob ſchon nicht an aim oꝛt iſt

als am andern / dañwie dꝛoben geſagt iſt / dz Chꝛiſtlich we

ſen fijrnemlich ain jnerlich leben vnd weſen iſt / vnd iſt an

ſolch oꝛdnung nicht gebunden / ſonder ſolle die brauchen

nach lieb / vnfridlt ch / man railt die guͤter anders in Sach⸗

ſen dañ am Reyn / vnd mag ſein/ das ains leydlicher iſt

dañ das ander / Doch ſoll ain Ehriſt vmõ fridens willẽ bey

ſeins lands rechtenbleyben / vnd ſchadet jm ſolchs an ſey⸗

ner ſeel nichts / Ja wañ er nit ʒů friden will ſein / dañ thůt

er ſeiner ſeelen ſcHaden. Alſo iſt an etlichẽ oꝛten leibaygen .

ſchafft / die ſelbig ſol er tragen vmbfridens willẽ / ob ſchon

ſolche in ander derſchaffe nicht iſt / Das Euangelium foꝛ⸗

bert nicht / das ſolche lands oꝛdnung geaͤndert werdẽ / ſon⸗
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derfoꝛdert gehoꝛſam / on allain / ſo die oberkait gebůte wi
der got zůthůn / Dañ/ da ſoll man halten die Regel Act .

man ſoll Got mer / dann den menſchen gehoꝛſam ſein .

Vnd iſt das wol zů mercken / das Got die oberkayt ein⸗

7 hat / auff das ſie/die oberkayt / wiſſe das ſie in aym

and ſey der Got gefellig iſt / dañ man kan Got nicht die
nen in den wercken oder ſtenden / die er nicht geoꝛdnetoð
eingeſetzt hat / auch iſt ſolichstroͤſtlich der oberkayt / das

ſie mag zůuerſicht haben vnd vrſach zů glauben/ dzſie got
erhalten werd / wider muͤtwillen der aͤuffrůriſchen/ wie

dañ Got offt angezaygt hat / als mitDauid / wiewol jnn

ſein aygner ſun des lands vertriben het / vnnd das gantz
land von jm gefallen war / dannocht ſetzt in Gott wider
ein / vnd vndertruckt die auffrůriſchen / Dañ es ſpꝛicht Sa⸗

lomo . ⁊i . Prouerb . Es hülffr weder weyßhait noch klůg⸗
hayt wider Got / Vnd Paulus ſagt hie / das alle die da der

oberkayt widerſteen / werdengeſtrafft werden / Vnd Da⸗

uid bitt / Got woͤlle das reginient erhalten / vnnd in wider
einſetzen / dieweyl ers geoꝛdnet hab / Pſal . r . richt auff das
ambt das du eingeſetzt haſt⸗

Auch iſts den vnderthonen troͤſtlich/ das ſiẽ wiſſen / das

Got aingefallen an irem gehoꝛſam gegen dðoberkayt hat /
vnnd was ſie der oberkait gůts thůnd / das ſie ſolchs Got
thůnd vnd alſo Got warlich dienen / in den beſchwerden
die ſie von ainer oberkayt tragẽ / Es ſey rayſen / ſchatzung ,
geben oder anders / Vñ ſeind eben ſo haylige werck⸗ ſolchs
thůn / als wann Got vonhymel ſonderlich ainem befelch
todten auff zůwecken / oder wie man das nennen mag .

Auch iſt das erſchrecklich den auffruͤriſchen/ dañ ſie ha⸗
ben ſeer ain mechtigen / groſſen herrn zů feind / wider den

ſie fechten . Voꝛ büchſen / vñ andern wappen mag man be⸗
ſton / Aber wider Got zů ſtoͤn iſt vnmüglich . Viuniſt da

Gottes befelch / als wol als wann er es ſedemin ſondern
het befolhendurchain En el vom himel / der oberkait nit

zö widerſtoͤn / Wie hart mßdertehfeldiehertze deſeſſen.
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haßen/ die ſolche gottes woꝛt nicht achten / vnd dannocht

ſich des Euangellj ruͤmen .
Fům andern bindet Paulus dieconſoientz / vnd leret / d

man nicht allain ſoll der oberkayt gehoꝛſam ſeyn/ darumb
das ſie ſtraff darauff Feſe

hat / wie ich aim Rauber ge⸗

oꝛſamſein můß / ſonð vmbs gewiſſens willen / das iſt / got

Ger⸗ ſolchen gehoꝛſam / vnd will verdamnen die ſo vn⸗

zehoꝛſam ſeind / vñ ob ſchon dywelt zůſchwach wer ſolchẽ
feucl zů ſtraffen / will jn doch Got nicht vngeſtrafft laſ⸗

ſen / Got hatnicht gefallen an ſolichem vngehoꝛſam gegẽ
der oberkayt / es „8 0 /das er ſonderlich ainem gebůte
wið die oberkait zů handeln / wieer Moſi / oõJehu gebot
Da gab er zaychen/ vñ zeůgnus / das man gewiß wer wem

mañ gehoꝛſam ſolt ſein / vñ wen er het zũ herrn gemacht .
zZům dritten / leret hie S . Paulus / Warinn man den ge⸗

. gegen der oberkayt erzaygen ſol / vnd ſpꝛicht/ man
Ill geben/ ſchoß/ vndzoll / das iſt / dieweyl man friden er⸗

halten ſoll / geſtet es vil / leüten zů lonen / zů bawen ꝛc. ſoll
inan ſolch gelt geben / legens die Fürſten üdel an / das ſoͤl⸗
len ſie verantwoꝛten / wir ſeynd ſchuldig das vnſer fürzů⸗
ſtrecken dem fryden zů gůt . 3

8

Zům andern / ſo ſoll man foꝛcht erzaygen / dauon droben

nuüggeſagt iſt / das man die oberkayt fürchtẽ ſol / dieweyl
ie befelch von Got hat .So ſoll man nun der oberkayt ge

bot alſo fůrchten / als het es got gebotten / vndin dienſten
auff Gottes willen ſehen / nicht allain des Fürſten augen

hofieren / wie S. Paulus den knechten geboten hat / dz ſie
nicht allain den augen der herrn hofieren / ſonder auß her
tzen dienen ꝛc. Die weyl man Got daran diene . Soliche

ernſtlich foꝛcht leret Salomo Prouerb . C .Des künigs vn⸗

gnadiſt
ain toͤdtliche botſchafft / vnd ain weyſer man ver⸗

fůnet jn / vnd Prouerb .20. Des künigs zoꝛn iſt wie ains le⸗

wen broͤllẽ/ wer jn erzůrnet der ſijndigt wið ſein ſel / dyß iſt
ain erſchrocklich vrtayl / das Got für ſünd anzeücht / vnd

ſtraffen will / die ſo die Oberkayt erzürnẽ / 159ich die
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ſich die vngehoꝛſamen / dann ob ſchon die welt zů ſchwach
wer / vngehoꝛſam zů ſtraffen / würt jn doch Got nicht vn⸗
geſtrafft laſſen / wie auch droben geſagt iſt / vom ſpꝛuch
Pauli Roma . iʒ. propter conſcientiam ꝛc.

Zům vierdten / ſoll man jnen eer erbieten . Eer erbieten /
hayßt nicht allayn eüſſerlich geberdten / naygen / vnd

hůt

abziehen / ſonder es hayßt ſie fůr weyß vnd gerecht haltẽ /
vnd darumb inen danckbar ſeyn / Nun geets alſo / wie auff

dem ſpyl / das / wer zůſicht / maynt er wolts beſſer machen /
alſo die vnderthonen maynen offt / wann ſie regireten es

wurd jn baß anſteen / ſie wolten vil ſchadens verhuͤten / vñ

wolten fürderlicher / vnd fleyſſiger recht ſpꝛechẽ ꝛc.Man⸗

cher ſchreyt auch offt / jm oder andern geſchehe vnrecht /
vnd gedencken nicht / das ſie Gotes willen an der oberkait

tragen ſollen / vnnd das nye kayn herſchafft auff erden ge⸗
Weſen iſt / die on tadel were geweſen / man kans nit alls er

ſtreytten .Es ſeynd on zweyfel die zwen beſten Fürſtẽ auff
erden geweſen / Dauid vnd Salomo / noch můſt Dauid hoͤ
ren von ſeinẽ aygnẽ ſun / er hoͤꝛet die leüt nicht / richt die ſa⸗
chen nicht auß / So beſchwert ſich Iſrael auch Salomons
auffſetz lenger zůtragen .

Es iſt kayn vernunfft auff erden ſo groß die dem regi⸗
ment genůg thůn müg / Ja wa Got nicht glůck gibt / iſt

nicht müglich dz man ain regiment drey tag mit menſch⸗
licher klůgkayt erhalte . Darumb foꝛdert Paulus das man

der oberkayt eer erbiet / das iſt / das man ſie für weyß vnd

gerecht halte . Vnd ob vns bey der weyl anders baß gefiel /
das wir irer weyßhait vñ gerechtigkayt vmb frydens wil

len weychen / vnd ſeyen danckbar vmb ander gůthat wil⸗

len / der wir vil durch ir mů / ſoꝛg / vnd arbayt empfahen /
dañ ob ſchon ſemand vnrecht geſchehe / dannocht helffen
ſie ſonſt zů fryden / das wir vnſer kinder zů zucht / vñ from
kayt ziehen mügen / vnd inen narung ſuchen / iſt das nicht
dancks wert ! Nun wer es ain groſſe vndanckbarkait / wañ
mir ain freijnd hebte hundert guldin geſchenckt 88 ich
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finde darunder ain gulden oder zwen / die zů leicht werẽ /

vmb diſer willen murt ich / vnd bochet mit jm vnd danckt

im nicht vmb die andern / Alſo thůnd auch die Bauren in

vil artickeln / ſie woͤllen iagen / vnd fiſchen welchs jn doch

nicht hoch von noͤdten iſt/ vnd bochen darumb mit ir ober
kayt / vnd ſehen nicht an wie groß guͤter ſie ſonſt von inen

empfahen/ als das die Fürſten muͤſſen verhůten / das nicht

ain ieder bůb heüt ainem / moꝛn dem andern indas ſein fal
le / ſchend jm we yb vnd kinder / bring ſie vmb ir narung ꝛc .

Item ſchaffen růw das die kinder zů Gots foꝛcht / vnnd 3ů

erbarkayt ſtatlich erzogen moͤgen werden . Alſo foꝛdert .
das Euangelium nicht allain gehoꝛſam gegen der Ober⸗

k680
onder auch er erbietung .

arumb auch Got Exo. 2l . gebotten hat / deinem Für⸗

ſten ſoltu nicht flůchen / das iſt / du ſolt jm eer erzaygen / jn

růmen / vñ was er oꝛdnet/ zů recht ſpꝛicht/ auffſerzt / dafür
halten / dz es weyßlich / vñ recht gemachtſey / dañ wie man

ſpꝛicht/ Got ſei mit an ſchiff alſ iſt fürwar got mit im re

giment / vñ gibt glück vnd vngluck nach ſeinẽ willen / Dar
umb ſpꝛicht Salomo Prouer . 29 . /Vil ſuchen des fürſtẽ an

geſicht / aber ains jeden gericht kombt von Got / dz iſt / vil

troͤſten ſich auff des fůrſtẽ gnad / macht / aber wie got wil /
alſo 0 kůnigs hertz iſt in gots handẽ /

wie des waſſers fluß / Er naygts wa hin er wil / vñ Pro . i⸗

Des künigs lefſtzen weyſſagen / vnd ſeyn mund irret nicht
im gericht / das iſt / das regiment ſey gots oꝛdnung / vñ got

ſtee bey den Fürſten / vnd gebe jn weyßhait zůregiren / vñ

erhalt ir regiment / dann wa es Got nicht helt / vnnd wa

Got nicht
25

vnd weyßhais gibt / mags durch menſch⸗
lichayt nicht erhalten werden .

Spꝛichſtu / wie aber wann ſie mich zů hart / oder vnbil⸗

liglich beſchweren? Antwoꝛt / ob ſchon ain Fürſt vnrecht
thet / vndſchindet vnnd ſchabt dich / dannocht iſts nicht
recht auffrůr anrichten / Wie auch nicht recht iſt ſo dir ai⸗

ner hatain brůder vmbracht / das ſelb mit aygner gewalt :
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techen / Got will nicht haben das frenel fijr werde gend⸗
men wider Oberkait / oder das ſich iemand anmaß zů her⸗
ſchen / ongeoꝛdnet amptleüt / dann Chriſtus Puchs, Wel

licher das ſchwert nimbt / ſoll mit dem ſchwert vmbkomẽ /
dasiſt / niemand ſoll ſich mit aygner gewalt rechen / oder

des ſchwerts vnnd herſchafft on geoꝛdnete amptleüt / vn⸗

derſteen .S. Petrus het ain rechte ſach / da er Chriſtũ ver⸗

fechten wolt / dann man thete Chriſto vnrecht / dannocht

hett Sant Petrus vnrecht das er fechten wolt / wider ge⸗
vꝛdnete amptleũt / vndwas jmdas ſchwert nicht befolhẽ .
Es halff auch nicht / vnnd Chriſtus fellet üjberjnn ain er⸗

ſchrocklich vrtayl / das er den tod verſchuldet hab / wer dz
ſchwert nimbt / ſoll durchs ſchwert vmbkomen .

Auchiſt auffrůr verbotten . Roma. iz . da S . Paulus /
Wer ſich aufflaynet wider die Oberkayt /würt geſtrafft /
da troͤwt got hart denen / ſo ſich wider Oberkayt aufflay⸗
nen / vnnd es zaygen an die hiſtoꝛien / das auffruͤriſche all⸗

weg zů letſt geſtrafft woꝛdẽ ſeind / als Nume .is . Dathan
vnd Abiron verſchlund die erde / Vnd Judicum . 9. warff
ain weyb Abimelech zůtod / So iſt auch Abſolom / Siba⸗

vmbkomẽ . Zambri 3 . Reg . . hat ſich ſelbs verbrent . Got

ſtrafft auch Baeſa dz er wider Nadab / wie wol der ſelbig
kũnig Got nicht gefiel/ auffrör erweckt 3z.Regum . 1 . Der
gleychen hat Got gericht bey den ayden / Apium Decem

virum / Catilinam vnnd ander vil zů Rom / vnd in andern

lendern / dañ Got will in aller welt das man der oberkayt
gehoꝛſam ſey/ vnd ſtrafft vngehoꝛſam bey allen voͤlckern

ſie hayſfen Juden / hayden / oder Chriſten .
Auch ſpucht Salomo Prouerbio .24. Neyn ſun fürcht

Got vnd den klinig vnd menge dich nicht vnder die auff⸗
ruͤriſchen/ dann ir vnglůck wijrt blůtʒzlich komen .

Vber das foꝛdert das Euangelium / das man vnrecht

nicht allayn von der Oberkayt / ſonder von jederman leyd /

wie geſchriben ſtet Matthei. 5 . Ich ſag euch das ir gans

dem ijbel nicht ſolt widerſteen. Schlecht dich — — —
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rechten backen / beũt jm da zů den andern ꝛe. Vnd Ro . 12⸗
Ir ſolt euch nicht ſelbs ſchützen / weycht dem zom / dañes

ſtet geſchriben / mir gehoͤꝛt die rach / vnd ich will vergeltẽ /
Solchs thůn Chriſten / greyffen nicht zům ſchwert / vñ fal
len nicht andern in ire gůͤter/ ſtijrmen nicht wie diſe Bau⸗

ren / die ſich ain Chriſtlich gemayn nennen / Chriſto zů
ſchmach / die weyl ſie nicht allayn vngehoꝛſam für haben /
den Got auch in den zayden vnd Türcken ſtrafft / ſonder
auch Kauberey treyben .

Auß diſem allem ſchlieſſen wir nun / das die weyl das
Euangelium foꝛdert gehoꝛſamgegen der Oberkayt vnnd

auffrůr verbeüt / ob ſchon Fürſten ůjbel thůnd / Vnd auch

ſonſt foꝛdert das man vnrecht leyd / handeln ſie wider das

Euangeli / darynn das ſie ſich aufflaynen wider ir ober⸗

kayt / vnnd gewalt vnd freuel wider ſie fürnemen / vnnnd
brauchen vñ machẽ ſich ſelb zů lugner / daran / dz ſie ſchrei

ben / ſie begern dem Euangelio gemeß zů leben / vnd han⸗
deln doch alſo offentlich wider Got / dz man greiffen ma

das ſie der teijfel treybt / vnd für hat ſie vmb leyb vmb ſee
zů bringen / dañ es geradt wie es woͤlle ſo wirt doch zů letſt
diſer freuel geſtraffewerden / wie Paulus ſagt . Wer ſich
aufflaynet wider die oberkayt würt geſtrafft / vñwie man

ſicht dz kain moꝛt vngeſtrafft bleybt / dañ Got helt ob ſei⸗
ner oꝛdnũg die er gemacht hat Ge . 9. Wer blůt vergeijßt

des blůt wirt auch vᷣgoſſen/ Alſo würt auch diſer freuel nit

vngeſtrafft bleybẽ/ dañ ainauffrůr iſt vilfeltige moꝛderey
Darumb. Wann ſchon alle artickel der Baurſchafft ge⸗

botten weren im Euangelio / dannocht thetten ſie widen
Got / das ſies mit gewalt vnd auffrören woͤllen erzwingẽ /
noch feind ſie ſo freuel / vnd treyben ſolchen můtwillen vn
der goͤtlichs namens ſcheyn. Es ſpꝛicht aber got . Wer ſein
namen mißbrauch der würdt nicht vngeſtrafft bleyben /
Wer nun Got fürcht / vnnd auß thoꝛhayt gewilliget het
mit dem hauffen zů ziehen / der ſtee ab da von / vñ bedenck
ſeel vnd leyb/ weyb vnd kind/ dann es wijrt doch nicht vn⸗
geſtrafft bleyben.
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Diß ſey in gemayn von der Baurn handlung geredt
Nun woͤllen wir von den artickel reden .

Erſtlich wolt ich das der die artickel geſchriben hat / vñ
ſo vil ſchrifft faͤlſchlich anzogen / das der ſelbig ſein namẽ

hinzů geſchriben het / dz were im liecht gehandelt . Es hat

ſeer ain boͤſen ſchein / ſich ſolcher blinder ſtraich woͤllen bes

helffen / den armen ainfeltigen leijten ain ſcheyn machen /
als weren ſolch artickel ſo wol gegrůndet in der ſchrifft / ſo
doch an vil oꝛten die ſchrifft 0 aber ſolche lugen
auß got / oder auß dem teüfel ſey/ iſt wol zů ermeſſen / dañ

es ſeind greülich lugen / die ſchrifft alſo felſchlich anziehẽ⸗

Auff den erſten Artickel .

Von pfarren .
Die Oberkayt iſt ſchuldig das ſie das Euangelium laſſe

predigen / dann Chriſtus ſpꝛicht Math . io .das die ſtat ſo
das Euangelium nicht hoͤꝛen will / ſoll ſchwerer geſtrafft
werden / dañ Sodoma vnd Gomoꝛ .Vñ prouer. 25 . Wañ

man den ſchaum vom ſilber ſchaydet ſo würt ain rayn ge⸗
feß darauß So auch / wañ man Gots verachtung vom kü

nig weg nimbt / ſo wůrdt gerechtigkait ſeim thron glück
bringẽ . Bot hat auch Pharao zů aim exempel geſetzt / dar

an die oberkait lerne / das ſie gottes woꝛt nicht verachte /
ſonð jm raum gebe/ Wa aber je ain oberkayt vom teijfel be

ſeſſen / nicht leyden wolte / das man das Euangelium rain

prediget / ſoll dannocht kain auffrůr erweckt werden / dañ

Got hat auffrůr verboten / ſonder ain jeð der recht glaubt

ſoll für ſich ſeinen glauben bekennen / vnd leren ſeyn hauß⸗
geſind / vnd wer da begert zů lernen / Darũber will jm ayn

oberkait etwas darumb thůn/ ſoll er ſolchs leyden / vnd nit

rach / oder hülff key dem hauffen ſuchen / Jadiſer iſt kayn

Chriſt der da hůlff be y dẽ hauffen ſucht / dañ Pau . ſpꝛicht
Ro. 1⁊. Ir ſolt euch ſelb nit ſchutzen / ſonder dẽ zoꝛn raum

gehen. Alſo thet Chriſtus /ſtrafft Petiũ/ da er le /
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